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ANHANG:

Anhans 1:

Artenschutzkartierung Bayern, Gesamtliste TK 7330 (Mertingen)
(Bayer. LfU 2018)

Anhans 2:

Artenschutzkartierung Bayern, TK 7330 (Mertingen)
(ftir im Plangebiet vorhandene Lebensräume)
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1 Ausganglage und Aufgabenstellung

1.1 Ausgangslage und Rahmenbedingungen
Ftir die 2. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplans Gewerbegebiet Nord I in
Mertingen sind Aussagen zum Artenschutz notwendig.

lm Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ist der Artenschutz in den Bestimmungen
der $$ 44 und 45 verankert.
Entsprechend $ 44 Abs. 5 Satz 5 BNatSchG gelten die artenschutzrechtlichen Verbote
bei nach $ 15 BNatSchG zulässigen Eingriffen in Natur und Landschaft sowie nach den
Vorschriften des Baugesetzbuches zulässigen Vorhaben im Sinne des $ 18 Abs. 2
Satz 1 BNatSchG nur für die in Anhang lV der FFH-RL aufgeführte Tier- und Pflanzen-
arten sowie für die Europäischen Vogelarten (europarechtlich geschützte Arten).

ln einem ersten Schritt werden die Arten ,,abgeschichtet", für die eine Betroffenheit
durch das jeweilige Projekt aufgrund vorliegender Daten mit hinreichender Sicherheit
ausgeschlossen werden kann. Nur für die in dieser Vorprirfung nicht ausgeschiedenen
Aden ist dann die Bestandserfassung am Eingriffsort sowie die Prüfung der Verbots-
tatbestände erforderlich (s. Abb. 1).
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Abb. 1: AblaufschemazurArtabschichtung (Quelle: Bayer. LfU)
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1.2 Aufgabenstellung
Die vorliegende Unterlage umfasst eine artenschutzrechtliche Relevanzprüfung auf
Grundlage der zum Plangebiet vorhandenen Daten ergänzt durch eine Ortsbegehung.

Auf Grundlage der vorhandenen Grundlagendaten, einer Habitatpotentialanalyse und
der Planung zu dem anstehenden Vorhaben wird eine Bewertung der Vorhabens-
wirkungen erstellt und Empfehlungen zu notwendigen Maßnahmen formuliert,

2 Untersuchungsraum
Das Plangebiet des Bebauungsplans befindet sich im Gewerbegebiet Nord I der Ge-
meinde Mertingen, randlich der Schmutter (s. Abb. 2).
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Abb. 2: Übersicht Planungsgebiet (Ausschnitt B-Plan mit Anderungsbereich, Becker + Haindl,
Begründung 24.1 1 .2020)

Das Planungsgebiet stellt sich als versiegelte Fläche im Gewerbegebiet (Zott Werk 2),
einen angrenzenden, schmalen Ausläufer eines Silber-Weiden-Auwalds mit in Rich-
tung der Schmutter vorgelagerter Nasswiese dar. Der größte Teil der geplanten Erwei-
terungsfläche ist artenarmes Extensivgrilnland (vgl. Umweltbericht, Kap. 2.1,3).

Der Untersuchungsraum fur die Aussagen zum Artenschutz umfasst das Planungs-
gebiet.

Schutzgebiete oder -ausweisungen gem. den Naturschutzgesetzen sind im Planungs-
gebiet nicht vorhanden.
Der Silber-Weiden-Auwald und die Nasswiese sind in der Biotopkartierung erfasst
(7330-1157-008 ,,Altwasserreste und Ufersäume entlang der Schmutter zwischen Mert-
ingen und Meyfried" und 7330-1158-001 ,,Nasswiesenreste in der Schmutter-Aue zwi-
schen Mertingen und Meyfried", s. Abb. 3).
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Abb. 3: Biotope im Planungsgebiet (Quelle: BayernAtlas,
@ Bayerische Vermessungsverwaltung2020, Bayerisches Landesamt f[]r Umwelt,
EuroGeographics)
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3 Artenvorkommen
Zur Erfassung vorhandener Artenvorkommen werden vorhandene Daten (aktuelle Bio-
topka rtierung, Artenschutzkafi ieru ng (ASK)) erhoben.

Gemäß Artenabfrage beim bayer. LfU (Artenvorkommen TK-Blatt 7330 Mertingen, s.
Anhang 1, LfU Stand 2018) können im Raum Mertingen folgende, artenschutzrechtlich
relevante Artengruppen vorkommen:

o Säugetiere (Biber, Haselmaus und diverse Fledermäuse),
o Vögel,
o Reptilien (Zauneidechse),
o Amphibien (Kreuzkröte, Laubfrosch, Kleiner Wasserfrosch, Moorfrosch und

Kammmolch),
o Libellen (Grüne Flussjungfer),
o Schmetterlinge (Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling) und
o Pflanzen (Kriechende Sellerie und Sumpf-Glanzkraut).

Für die vorliegenden Aussagen zum Artenschutz wurde neben der Erhebung vorhan-
dener Grundlagendaten eine Begehung des Plangebietes durchgeführt. Auf dieser
Grundlage wurden eine Habitatpotentialanalyse erstellt und die Arten abgeschichtet,
fttr die eine Betroffenheit durch das Projekt mit hinreichender Sicherheit ausgeschlos-
sen werden kann.

Für die genannten Arten der Gruppen Reptilien, Amphibien, Libellen, Schmetterlinge
und Pflanzen stellt das Planungsgebiet keinen spezifischen Lebensraum dar, da die
Habitatansprüche dieser Arten auf Grund der entweder hohen und dichten Vegetation
oder artenarmen Lebensräumen hier nicht erfüllt sind.
Unter den Säugetieren kann für sowohl den Biber als auch die Haselmaus ein Vor-
kommen im Planungsgebiet ausgeschlossen werden, da auch für diese Arten die Habi-
tatansprüche nicht erfüllt sind. Es besteht keine dauerhafte Anbindung an die Schmut-
ter (mit entsprechendem Wasserstand) und die für die Haselmaus notwendigen Nah-
rungsquellen (Haselnüsse und andere Sträucher mit energiereichen Früchten) sind
nicht vorhanden.

Eine Anpassung der Gesamtliste TK 7330 an die im Untersuchungsraum vorhandenen
Lebensräume ist in Anhang 2 dargestellt.

Als weiter zu betrachtende Artengruppen verbleiben Fledermäuse sowie Vögel.

3.{ Säugetiere (Fledermäuse}
Gem. Arteninformationen LfU TK-Blatt 7330 Mertingen kommen im Planungsgebiet
potenziell 10 Fledermaus-Arten vor (s. Tabelle 1).
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Tab. 1: Übersicht riber die im Plangebiet potenziell vorkommenden Fledermausarten

Wl*n*hafülcher Name Deutscher Namo
Erhaltunge.

RL BY RL D zudand
Kontlnental

V

B arb astella b afu astellus
Epfeslcus sentinus
Myotis bechsteinii
Mllotis daubentonii
Myotis myotis
Myotis natterui
Nyctalus noctula
Pipistrellus nathusii
Pipistrellus pgmaeus
Plecotus auitus

Mopsfledermaus

Breitfltrgelfledermaus
Bechsteiniledermaus
Wasserfredermaus
Großes Mausohr
Fransenfledermaus

Großer Abendsegler
Rauhhautfedermaus
Milckenfledermaus
Braunes Lanoohr

2
G
2

V

V

D

V

3

3
3

u

u

u

s
s
s
u

u

u

o

RL BY Rote Liste Bayern (2017) 2

3

G

V
D

stark gefährdet
gefährdet
Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt
Arten der Vowarnliste
Daten defizitär

RLD

EZK

Rote Liste Deutschland (2009)

Erhaltungszustand der kontinentalen biogeografischen Region
g günstig

u ungünstig / unzureichend

Die im Planungsgebiet vorhandenen Bäume (Weiden und Eschen) weisen auf Grund
ihres Alters Totholz, Rindenspalten und zahlreiche Baum- und Asthöhlen auf (s. Abbil-
dung 4). Diese Strukturen sind als potenzielle Quartiere für Fledermäuse einzustufen.

Abb. 4: Beispiele für Rindenspalten und Stammlöcher an den Bäumen im Planungsgebiet

Quartiervorkommen von Fledermäusen im Planungsgebiet sind damit anzunehmen.
Des Weiteren kann das Untersuchungsgebiet von Fledermäusen als Nahrungshabitat
genutzt werden.

3.2 Vögel
Von den, gemäß der Arteninformation LfU für das TK-Blatt 7330 Mertingen potenziell
vorkommenden Vogelarten (vgl. Anhang 2) werden auf Grund der Ausprägung des
Planungsgebietes die Baum- (Ast- und Höhlenbrüter) in die weiteren Betrachtungen
einbezogen. Offenlandarten (2.8. Feldlerche, Wesenschafstelze oder Kiebitz) können
auf Grund der Gehölze und des angrenzenden Gewerbegebietes ausgeschlossen
werden.
Die vorhandenen Grünflächen kann Vögeln unterschiedlicher Gilden als Rast- und
Nahrungshabitat dienen.

$
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4 Beschreibung des Vorhabens, dessen relevanter
Wirkfaktoren sowie der Maßnahmen

4.1 Beschreibung des Vorhabens
Gegenstand der 2. Enrueiterung und Anderng des Bebauungsplanes ist die Planung
eines Misch- und Ausgleichstanks der Firma Zott SE & Co. KG.

Die Produktionsabwässer weisen hohe Temperaturschwankungen auf, wodurch Klär-
anlage und Abwasserleitungen stark belastet werden. Das Aufstellen des Misch- und
Ausgleichstanks dient der Aufbereitung der Produktionsabwässer und damit der Erhö-
hung der Reinigungsleistung.

Für die Realisierung des geplanten Vorhabens ist eine Erweiterung der Baufläche in
westliche Richtung notwendig (s. Abb. 5).

Anderung von: ln:

!..1

l!li'l M1,'l

6t c$ 2$,
tlRfi 3t

cRz 0,i 6tdz t.0 I
-. I CH rSJ

- "1 ll!l-'q
cRz 0,8laMz 0 0

":1-

IL]
--i

-j €'t'

Abb. 5: Übersicht derAnderungen (Becker + Haindl, Begrilndung 24.11.2020)

4.2 Beschreibung der Wirkfaktoren
Zur Bestimmung und Bewertung der Wirkungen des Vorhabens auf Tier- und Pflanzen-
arten bedarf es einer differenzierten Betrachtung seiner Anlagen sowie des Betriebes.
Es ist zu unterscheiden zwischen bau-, anlage- und betriebsbedingten Effekten.

4.2.1 BaubedingteWirkungen

Baubedingte Wrkungen sind alle jene, die während der Bauphase eine vorübergehen-
de, also zeitlich begrenzte, Veränderung des Naturhaushaltes und des Landschaftsbil-
des (deren Einzelkomponenten und Wirkungszusammenhänge) verursachen.
Als baubedingte \Mrkungen kommen bei dem geplanten Vorhaben vor allem die zur
Baufeldfreimachung notwendige Rodung von Gehölzen in Betracht.

Die weitere bauzeitliche Flächeninanspruchnahme entspricht der anlagebedingten, da
keine zusätzlichen Flächen, z.B. fttr Baueinrichtungsflächen oder Baustraßen, bean-
sprucht werden. Die Flächeninanspruchnahme wird daher unter den anlagebedingten

I
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\Mrkungen betrachtet. An baubedingten \Mrkungen kommen v.a. lmmissionen aus
Bautätigkeiten, wie z.B. Lärm, Abgase und Stäube, aber auch optische Störungen von
Tieren in Betracht (s. Tab. 2).

Tab.2: BaubedingteWirkungen undAuswirkungen auf Arten/Artengruppen

Störungen von Jagdgebieten sind durch bau- und betriebsbedingten Lärm und durch
visuelle Effekte lokal möglich. Aufgrund des geringen Flächenumgriffs der geplanten
Erweiterung und der angrenzenden Freiflächen kann davon ausgegangen werden,
dass sich der Erhaltungszustand einer potenziellen Population nicht verschlechtert.

4.2.2 Anlagebedingte Wirkungen

Die anlagebedingten Wrkungen sind dauerhaft und entstehen durch die technischen
Baukörper bzw. Bauwerke selbst. Als Folgen können auftreten direkter Flächenverlust
(durch Überbauung), Zerschneidung von Funktionszusammenhängen oder Beeinträch-
tigung von Lebensräumen und die optische Wirkung der neuen Anlagen.
Durch das geplante Vorhaben kommt es zur Überbauung der an das Gewerbegebiet
angrenzenden Fläche mit Baumbestand (s. Tab. 3).

Tab.3: AnlagebedingteWirkungen und Auswirkungen aufArtenlArtengruppen

Durch die Realisierung des geplanten Vorhabens gehen Gehölze mit potenziellen Fle-
dermausquartieren und Nistplätzen für Höhlen- und Gehölz-brirtende Vogelarten verlo-
ren.
Des Weiteren werden (in geringem flächenhaften Umfang) Nahrungshabitate überbaut.
Eine erhebliche Beeinträchtigung tritt dadurch auf Grund der Kleinräumigkeit des Vor-
habengebietes und der als Nahrungshabitat verbleibenden angrenzenden Freiflächen
nicht ein.

4.2,3 Betriebsbedingte Wirkungen

Zusätzliche betriebsbedingte Auswirkungen sind nicht zu erwarten

baubedlngte Wirkung Auswirkungen betroffene Art /
Artengruppe

Baufeldfreimachung
Rodung von Gehölzen,
Habitatverlust und ggf. Tötung
von lndividuen

Fledermäuse, VögelStaub- und Schadstoffimmissionen
aus Bautätigkeiten und Baumaschinen

temporärer Funktionsverlust
von Habitaten,
StÖrung von lndividuen,
Flucht- und Meideverhalten

akustische und visuelle Störungen
sowie Erschtitterungen

anlagebedingte Wirkung Auswirkungen betroffene Art /
Artengruppe

Flächeninanspruchnahme durch
überbauung

dauerhafter Verlust von Fort-
pflanzungs- und/oder Ruhe-
stätten Fledermäuse, Vögel

dauerhafter Verlust von Nah-
rungshabitaten
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4.3 Maßnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der konti-
nuierlichen ökologischen Funktionalität

4.3.1 Minderungsmaßnahmen

Folgende Maßnahmen werden durchgeführt, um Gefährdungen von Tier- und Pflan-
zenarten oder Störungen von lndividuen zu vermeiden oder zu mindern. Die Ermittlung
der Verbotstatbestände gem. $ 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfolgt unter Be-
rücksichtigung folgender Vorkehrungen:

o Bauzeitenbeschränkung für die Baufeldfreimachung und den Eingriff in Lebens-
stätten von Vögeln:
Die Entnahme von Gehölzen muss zum Schutz von als Nistplatz geeigneten
Strukturen außerhalb der Brutzeit erfolgen, also im Zeitraum zwischen Anfang
Oktober und Ende Februar. Sollte eine Beseitigung von Gehölzen innerhalb des
Schutzzeitraumes 01.03. - 30.09. notwendig werden, so kann diese Maßnahme
nur mit Ausnahmegenehmigung der Unteren Naturschutzbehörde erfolgen.

o Bauzeitenbeschränkung für die Baufeldfreimachung und den Eingriff in Lebens-
stätten von Fledermäusen:
Die Entnahme von für Fledermäuse als Tagesquartier geeigneten Strukturen
muss außerhalb der Aktivitätszeit erfolgen, also im Zeitraum zwischen Anfang
November und Ende Februar.

o Erhaltung des vorhandenen, alten Baumbestandes soweit als möglich.

o Ökologische Baubegleitung vor und während der Rodung von Bäumen, um ei-
ne Tötung oder Schädigung von lndividuen (insbesondere Baum-Fledermäuse,
höhlenbrütende Vogelarten) zu vermeiden.

4.?.2 GEF-Maßnahmen

Auf Grund des mit dem geplanten Vorhaben verbundenen, dauerhaften Verlustes von
Fortpflanzungs- undloder Ruhestätten für baumbewohnende Fledermäuse und Vögel
werden Maßnahmen al Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität
(CEF-Maßnahmen) erforderlich.

o Anlage von Ersatzquartieren (bevozugt Baumhöhlen, unterstützend Fleder-
mauskästen) an geeigneten Bäumen im direkten Umfeld des Vorhabens:
Fräsen von je 3 Höhlen in 3 Bäume an geeigneter Stelle und
Fledermauskästen in 3 Gruppen zu je 3 Kästen unterschiedlicher Ausfuhrung
(Fledermaushöhlen, Flach- und Übenruinterungskästen) und unterschiedlicher
Ausrichtung (nicht nach Westen).

Die Auswahl der Bäume für die genannten Ersatzquartiere erfolgt in Abstimmung mit
der zuständigen Unteren Naturschutzbehörde (UNB) beim LRA Donau-Ries.

Der Erfolg der o.g. Maßnahmen ist der UNB beim LRA Donau-Ries vom Vorhabenträ-
ger mit einem Monitoring 3 und 5 Jahre nach Umsetzung der Maßnahmen nachzuwei-
sen.

Ergänzende Hinweise:

o Fehlende oder beschädigte Kästen sind zu ersetzen oder zu reparieren.
r Fledermauskästen sind einmal im Jahr zu kontrollieren und zu reinigen.

Die Reinigung der Kästen ist im Herbst (SeptemberlOktober) vor dem Winter-
schlaf der Fledermäuse durchzufuhren, um eine Störung der schlafenden Tiere
zu vermeiden.
Flachkästen, die von spaltenbewohnenden Fledermausarten aufgesucht wer-
den, sind durch ihre Öffnung nach unten in der Regelselbstreinigend. Rundkäs-
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ten ahmen Baumhöhlen nach; haben an der Front eine Einflugöffnung und
m[issen regelmäßig gereinigt werden,
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5 Zusammenfassung

Für die 2. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplans Gewerbegebiet Nord I in
Mertingen sind Aussagen zum Artenschutz notwendig.

Das Plangebiet des Bebauungsplans befindet sich im Gewerbegebiet Nord I der Ge-
meinde Mertingen, randlich der Schmutter. Das Planungsgebiet stellt sich als versie-
gelte Fläche im Gewerbegebiet (Zott Werk 2), einen angrenzenden, schmalen Ausläu-
fer eines Silber-Weiden-Auwalds mit in Richtung der Schrnuüer vorgelagerter Nass-
wiese dar. Der größte Teil der geplanten Erweiterungsfläche ist artenarmes Extensiv-
grünland.
Der Untersuchungsraum für die Aussagen zum Artenschutz umfasst das Planungs-
gebiet.

Zur Erfassung vorhandener Artenvorkommen wurden vorhandene Daten erhoben und
eine Begehung des Plangebietes durchgeführt. Auf dieser Grundlage wurden eine Ha-
bitatpotentialanalyse erstellt und die Artenl-gruppen abgeschichtet, ftrr die eine Betrof-
fenheit durch das Projekt mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden kann.

Für die gemäß Artenabfrage TK-Blatt 7330 Mertingen möglichen Artenvorkommen
stellt das Planungsgebiet sowohl für den Biber als auch für die Haselmaus und die Ar-
tengruppen Reptilien, Amphibien, Libellen, Schmetterlinge und Pflanzen keinen spezi-
fischen Lebensraum dar, da die Habitatansprüche dieser Arten hier nicht erftillt sind.
Als potentielle Artengruppen verbleiben Fledermäuse und Vögel.

Als Wirkung kommt bei dem geplanten Vorhaben vor allem die zur Baufeldfreimachung
notwendige Rodung von Gehölzen in Betracht.
Auf Grund des damit verbundenen, dauerhaften Verlustes von Fortpflanzungs-
und/oder Ruhestätten für baumbewohnende Fledermäuse und Vögel werden als Maß-
nahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität (CEF-
Maßnahmen) eine Anlage von Ersatzquartieren (bevorzugt Baumhöhlen, unterstützend
Fledermauskästen) an geeigneten Bäumen im direkten Umfeld des Vorhabens erfor-
derlich.

Nach Durchführung dieser Maßnahmen und bei Beachtung der Schutz- bzw. Vermei-
dungs- und Minderungsmaßnahmen (Bauzeitenbeschränkungen für den Eingriff in po-
tentielle Lebensstätten, ggf. mit vorsorglicher ökologischer Baubegleitung bzw. Begut-
achtung auf etwaige Artenvorkommen insbesondere vor Fällung der Bäume) sind keine
Verbotstatbestände gemäß $ 44 BNatSchG zu erwarten.
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